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Strukturelle Verankerung „modularer Nachqualifizierung“ in 
der beruflichen Weiterbildung/

als „regulären“ Bildungsweg für (junge) An- und Ungelernte

� nachträglicher Erwerb eines anerkannten Berufsabschlusses

Zielsetzung von SANQ:

� Ausbau von (Vor-) Qualifikationen zu einem neuen (dt.)
Berufsabschluss

� Regelangebot der Arbeitsmarktförderung SGB III/II  und 
� Praxis der betrieblichen Weiterbildung





Fachkräftenachfrage/Fachkräftemangel:

•

Fachkräftebedarf in der Wachstumsregion Berlin (Prognosstudie Berlin/BB)

z. B. 
Informationstechnologie: Informatik, IT-Elektronik, Systemintegration

Gesundheitswirtschaft: Alten-, Gesundheits- und Krankenpflege, Gesundheitswirtschaft: Alten-, Gesundheits- und Krankenpflege, 
Gesundheitskaufleute

Soziales: Erzieher/in 

Logistik: Kraftfahrer, Fachkraft f. Logistik, Speditionskaufleute

Mess- und Steuerungstechnik: Regelungs-, Automatisierungstechnik

Maschinenbau: (Elektroanlagenbau, Fräser, Dreher )



• Weiterentwicklung und Abstimmung der Konzepte

� Anpassung an die Anforderungen 

– Ordnungsebene, Vorgaben SGB III/II und Betriebe

� Berücksichtigung - zielgruppen- und branchen-

spezifischer Besonderheiten – z. B. Gender- und 

Cultural - Mainstreaming

Aufgaben von SANQ:

Cultural - Mainstreaming

• Information der Arbeitsmarktakteure, Betriebe und 

Bildungsinteressierte - Beratungsstellen

• Beratungs- und Unterstützungsstrukturen -

Qualitätstandards und Netzwerk der Bildungsträger



Nachqualifizierung für wen?

Geringqualifizierte mit beruflichen 
Erfahrungen/(Teil-)Qualifikationen 
über 20 J. (arbeitslos u. beschäftigt)

� Altbewerber, Ausbildungsabbrecher, 
Alleinerziehende, 

� Menschen im Resozialisierungsprozess 
- motivierte MAE - Teilnehmer/innen

� (junge) Migranten/Zuwanderer (ohne 
Anerkennung beruflicher Qualifikation)
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Nachqualifizierungsmodule – Kriterien für die Entwicklung

• Orientierung an 

� anerkannten Ausbildungsberufen
� Ganzheitlichkeit der Berufe� Ganzheitlichkeit der Berufe
� berufliche Handlungskompetenz
� gültige Prüfungsregeln

� an den Ausbildungsbausteinen der 14 Berufe (soweit mit der 
Zielsetzung des Konzeptes kompatibel)



Wie funktioniert Nachqualifizierung?
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Berliner Kammervereinbarung 
zu modularer NQ/FV (www.sanq-berlin.de)

zur „fachlichen Feststellung“  - Überprüfung der beruflichen 
Handlungsfähigkeit auf definierte Teilbereiche (Module)

- d.h. Implementierung „qualitativer Bewertungsverfahren“ 
Zulassung � Externenprüfung § 45.2 BBiG und § 37.2 HwO Zulassung � Externenprüfung § 45.2 BBiG und § 37.2 HwO 

Dokumentation der Ergebnisse im QPass-Portfolio
� individueller Bildungsplan bis zum Berufsabschluss

� Systematisierung des Anmeldeverfahrens und modulare
Strukturierung des NQ-Prozesses



Feststellung von beruflicher Erfahrungen/im Ausland 
erworbener Qualifikationen

• Fachliche Einschätzung im Vorgespräch

• Lern- und Arbeitsbiografie
(begleitete Selbsteinschätzung – Bearbeitung QPass)(begleitete Selbsteinschätzung – Bearbeitung QPass)

• Überprüfung fachlicher Kompetenzen – modulbezogen 
(Fremdeinschätzung auf Basis der Ordnungsmittel 
in Theorie und Praxis) � QPass-Portfolio 

• Zertifizierung der Module – individuelle Qualifizierungsplanung
(bis zur Externenprüfung) 



Ermittlung/Bewertung der beruflichen Erfahrungen (in Theorie und 
Praxis)  � Bezug: ein modulares Qualifizierungskonzept 

Vorhandene Kompetenzen werden 
bei der Qualifizierungsplanung 
berücksichtigt (Verkürzung).

�

� Die Teilnehmer erhalten einen 
individuellen Qualifizierungsplan 
in Form des QPass -Portfolios

berücksichtigt (Verkürzung).

�
�

�
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1.  Abgleich der beruflichen Erfahrungen und (Teil-)Qualifikationen mit den

Anforderungen der jeweiligen Ausbildungsordnung

2.   Nachweis einer adäquaten Prüfungsvorbereitung

3.   Nachweis überbetrieblicher Lehrlingsunterweisungen

4.   Auflistung der einschlägigen Berufserfahrungen

Berufsziel: Kauffrau für Bürokommunikation



Qualifizierungsplan / QPass - Portfolio
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Verfahren - NQ/FV

• Vorlage des modularen NQ - Konzeptes bei der Kammer -
(Einhaltung - Qualitätsstandards SANQ)

• Dokumentation der beruflichen Erfahrungen �• Dokumentation der beruflichen Erfahrungen �
individueller Bildungsplan � Q-Pass-Portfolio 
� Anmeldung zur Externenprüfung

• Zulassung zur Externenprüfung - Vorlage aller 
Modulzertifikate im Q-Pass/KomPass/Europass etc.

19



Vielen Dank!

Kontakt: 

dellbrueck@gfbm.de

Gefördert durch das Bundesministerium für 
Bildung und Forschung (BMBF) 

und den Europäischen Sozialfonds  

Gesellschaft für berufsbildende Maßnahmen e. V.


